
EINGERAHMT – ist der Sonnenuntergang von Zweigen und Blättern. Christa Hoffmann aus Ossenheim nennt ihr Foto: »Friedberger Abendstimmung«.

Wenn das Meer des Lebens stürmisch wird
Samstags statt sonntags: 41 Jugendliche in der Dankeskirche konfirmiert

Bad Nauheim (pm). 41 Jugendli-
che wurden in diesem Jahr in
drei Gruppen in der Dankes-
kirche konfirmiert. Der Kon-
firmationsgottesdienst an ei-
nem Samstag war in den Vor-
jahren zunächst eine Notlö-
sung in Zeiten der Pandemie,
traf aber bei den meisten Be-
teiligten auf so viel Zustim-
mung, dass auch in diesem
Jahr dieser familien- und feier-
freundliche Termin dem bis-

lang üblichen Sonntags-Gottes-
dienst vorgezogen wurde. Die
beiden Pfarrerinnen Susanne
Pieper und Meike Naumann
sowie Pfarrer Rainer Böhm,
die jeweils eine Konfirman-
dengruppe das vergangene
Jahr hindurch betreut hatten,
erinnerten noch einmal an die
vielen Erlebnisse in dieser kur-
zen Zeit: das Unterwegs-Sein
mit einem Actionbound zum
Fairen Handel, der gemeinsa-

me Gedenkweg im November
zur Synagoge, das Basteln von
Engeln für Seniorinnen und
Senioren in der Stadt als prak-
tisches diakonisches Handeln,
das Erleben und Mitgestalten
von Gottesdiensten am Lager-
feuer und am Osterfeuer, das
Auseinandersetzen mit der
Botschaft Jesu und mit dem
christlichen Glauben und das
Anfertigen von Kranichen als
Friedenssymbol, die noch im-

mer die Besucherinnen der
Dankeskirche an diesen Jahr-
gang erinnern. »Mit all dem
habt ihr deutlich und mit al-
len Sinnen gespürt, was es be-
deutet, Christin zu sein: Gott
zu vertrauen und sich zugleich
einzusetzen für den Frieden,
für mehr Gerechtigkeit in der
Welt und für die Bewahrung
der Schöpfung«, führte Pieper
aus und verglich den Glauben
mit einem Leuchtturm, der ge-

rade dann Orientierung bieten
kann, wenn das Meer des Le-
bens stürmisch wird. In festli-
cher Atmosphäre und musika-
lisch unter anderem von Ron
Faust am Saxofon begleitet, er-
hielten die Jugendlichen ihre
Einsegnung, sind nun Mitglie-
der der Kirchengemeinde mit
allen Rechten und Pflichten
und verbrachten einen schö-
nen Festtag im Kreise ihrer Fa-
milien und Freunde.

Die drei Konfirmandengruppen mit Pfarrer Rainer Böhm (linkes Bild) und den Pfarrerinnen Susanne Pieper (rechts) und Meike Neumann. FOTOS: PM

Auf dem
Lutherweg

Bad Nauheim (pm). Am morgi-
gen Sonntag führt die wö-
chentliche Wanderung des
Stadtmarketings nach Fried-
berg. Über den Schwalheimer
Brunnen und Dorheim geht es
weiter in die Kreisstadt und
nach einer Pause zurück. Die
kostenpflichtige Tour geht
über ca. 13 Kilometer und dau-
ert vier Stunden. Los geht es
um 13 Uhr in der Tourist Infor-
mation, In den Kolonnaden 1.

Museumszug
fährt am Sonntag

Bad Nauheim (pm). Zum Start
in die Sommer-Saison laden
die Hobby-Eisenbahner der Ei-
senbahnfreunde Wetterau wie-
der zu historischen Fahrten
ein. Am morgigen Sonntag
fährt der nächste Museumszug
von Bad Nauheim/Nord nach
Münzenberg.

Abfahrtzeiten in Bad Nau-
heim/Nord sind um 10, 13 und
16 Uhr. Alle drei Abfahrten
werden von einer Dieselloko-
motive gezogen, da die ver-
einseigene Dampflok eine Kes-
selrevision erhalten muss. Sie
wird wohl erst wieder 2023
zum Einsatz kommen.

Der Einstieg ist in jedem Un-
terwegs-Bahnhof möglich. Die
Abfahrtszeiten in Münzenberg
sind 11.30, 14.30 und 17.30 Uhr.
Fahrräder, Kinderwagen und
Hunde werden kostenlos be-
fördert. Eine Reservierung
ist erst ab Gruppen (20 Perso-
nen) über die Homepage
www.ef-wetterau.de nötig. Ei-
ne Sitzplatzgarantie gibt es
nicht, aber der Museumszug
ist ausreichend lang.

Philipp Weber
wartet auf Merlot
Friedberg (pm). Ob es um den
»Absacker« geht, das »Schnäps-
chen in Ehren« oder »Auf ei-
nem Bein kann man nicht ste-
hen« – beim Thema Alkohol
klingt vieles stets sehr kom-
munikativ und harmlos. Die
andere Seite des Trinkens
bleibt meist im Dunkeln. Dem
Kabarettisten Philipp Weber
kann man daher ruhig Mut at-
testieren, sich dieses Themas
anzunehmen. Am Sonntag ist
er mit seinem Programm
»Durst – Warten auf Merlot« zu
Gast im Theater Altes Hallen-
bad in Friedberg.

Webers Blick auf den Alko-
hol und das Trinken ist dabei
nicht nur präzise, sondern
auch sachkundig. Der studier-
te Chemiker und Biologe
nennt sich Deutschlands radi-
kalsten Verbraucherschützer.
Und er ist zudem weiteren,
ganz legalen Skandalen auf
der Spur – wie zum Beispiel
Red Bull oder dass ein Frucht-
saftgetränk so heißen darf,
auch wenn gerade mal sechs
Prozent Frucht darin enthal-
ten sind. Beginn ist um 18 Uhr.
Karten gibt es im Ticket-Shop
Friedberg oder auf www.ticket-
shop-friedberg.de. Restkarten
werden an der Abendkasse
verkauft. FOTO: PM

Philipp Weber
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Entscheidung für Orgelbauer
Kirchenvorstand beschließt Vergabe für Instrument der Dankeskirche

Bad Nauheim (pm). Die Freude
bei den Orgelfreunden Bad
Nauheims und im Orgelbau-
kreis ist groß: Mit der Ent-
scheidung des Kirchenvor-
stands zur Vergabe des Orgel-
neubaus an die renommierte
Bonner Orgelbaufirma Klais
kann das ambitionierte Pro-
jekt jetzt in die Realität umge-
setzt werden. Ziel der Einwei-
hung ist Anfang 2025.

Projekte wie dieses mit einer
Investitionssumme von
970000 Euro wollen für eine
Kirchengemeinde gut überlegt
und gesichert sein. Zumal 90
Prozent der Investitionen aus
Eigenmitteln der Gemeinde
beziehungsweise Spenden fi-
nanziert werden müssen. In ei-
ner Sondersitzung beschloss
der Kirchenvorstand nach ei-
nem einjährigen intensiven
Auswahlverfahren nach euro-
paweiter Ausschreibung den
Neubau durch die Firma Klais.

Die Fundraising-Kampagne
seit 2018 hat bisher eine Sum-
me von rund 550000 Euro ein-
gebracht. Die Große Orgel in
der Dankeskirche kann nun in
die Umsetzungsphase gehen.

Die Orgelbaufirma Klais ist
die größte Orgelbaufirma
Europas und gehört zu den
Weltmarktführern der Bran-
che. Zu den vielen außeror-
dentlichen Instrumenten, die
in Bonn gebaut wurden, ge-
hört die Orgel der Hamburger
Elbphilharmonie. Noch wäh-
rend der Auswahlphase hatte
Kantor Frank Scheffler ver-
schiedene neue Instrumente
der in die engere Wahl gekom-
menen Firmen gespielt und
war von einer der Größe ent-
sprechenden Orgel der Firma
Klais sehr überzeugt.

Der Vorsitzende des Kirchen-
vorstandes, Ulrich Schröder,
begründet die Entscheidung
so: »Besonderes Gewicht lag
auf den Qualitätsaspekten, al-
len voran den musikalischen
Möglichkeiten und der Spiel-
barkeit durch die Organisten.
Außerdem waren die vorgeleg-
ten Entwürfe zur Gestaltung
des Prospektes der Orgel sehr
wichtig. Denn die neue Orgel
soll sich ja auch gut einfügen
in die Architektur der Dankes-
kirche.« Klais habe zudem ein
flexibles Angebot vorlegt und

sei mit großem Engagement
auf die Erwartungen des Vor-
stands eingegangen.

Scheffler ist über den Be-
schluss sehr glücklich, möchte
sich aber die eine oder andere
klangliche und technische Op-
tion bewahren: »Wir haben
immer bedacht: Wie viel Orgel
gibt es für das Geld? Trotz der
aktuellen extremen Kosten-
steigerungen konnten wir das
Leistungsportfolio und den fi-

nanziellen Rahmen durch ei-
nen Festpreis einhalten. Zu-
dem fühlten wir uns von Into-
nateur und Orgelbauer Andre-
as Saage stets gut verstanden
und beraten. Als einzige Orgel-
baufirma hat uns Klais auch
die Möglichkeit eröffnet, an
den Entwürfen für den Pro-
spekt weiterzuarbeiten.«

Nach der in Kürze zu erwar-
tenden Vertragsunterzeich-
nung will Klais umgehend mit

dem Bau der dreimanualigen
Orgel anfangen. Durch die mo-
dernen technischen Möglich-
keiten wird es weit mehr
klangliche Kombinationsmög-
lichkeiten als bisher geben.
Das Fernwerk wird eingebun-
den und ein Teil der aus 1906
bestehenden Pfeifen sowie der
Eichensockel verwendet.

Im September 2023 wird
dann abschließend entschie-
den, welchen Umfang die
neue Orgel erhalten wird. »Das
hängt allein vom Spendenein-
gang ab. Bis zu unserer
Wunschorgel fehlen noch gut
300000 Euro«, ruft der Vorsit-
zende des Orgelbaukreises Dr.
Volker Gräfe auf, nicht im En-
gagement nachzulassen.

Spenden sind möglich unter
dem Stichwort »Orgel Dankes-
kirche« auf eines der Konten
der Ev. Kirchengemeinde Bad
Nauheim; Sparkasse Oberhes-
sen (IBAN:
DE09518500790030001621),
Volksbank Mittelhessen (IBAN:
DE83513900000089328403).
Freie Pfeifen- und Registerpa-
tenschaften sind einsehbar auf
www.orgel-dankeskirche.de.

In der Dankeskirche wird eine neue Orgel gebaut. Für die Visi-
on der sprudelnden »Klangquelle« hat die Bad Nauheimer
Künstlerin Anke Bölsche schon mal ein Bild gemalt. FOTO: PV


